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Dr. Eisenbarth redivivus
Radau, Klimbim, Fanfarenstofj,
Und eine Klappe riesengrofj.
Hier steht er, ganz in eigner Art
Der neue Doktor Eisenbarth.
Sehr imposant sein Redeschwall,
Schalmeienklang und Donnerhall
Was er nicht alles läht gescheh'n
Das hat die Welt noch nicht gesehn
Er macht auch selbst den Lahmsten geh'n
Und Blinde in die Zukunft seh'n
Durch Brillen schwarz und Brillen rot
Macht lebend was bereits schon tot
Und umgekehrt, in vielen Fällen
Durch approbierte Heilgesellen
Die unfehlbaren Diagnosen
Verkündet er mit Götterposen
Mit unschlagbaren Heil-Patenten
Behandelf er die Patienten
Für Mittel die er hat erfunden
Nach Völkern zählen seine Kunden.
Hereinspaziert hereinspaziert
Hier wird seziert und stranguliert
Der neue Doktor Eisenbarth
Kuriert die Leuf nach seiner Art.

Manu Eli

Europäische Pädagogik
anno 1944

Meine Nichte, 15jährig, deren Eltern
Staatsangehörige eines besetzten Landes

sind und seit langen Jahren in
einem schweizerischen Kurort wohnen,
in dem es zahlreiche Ausländer von
mancherlei Nationalitäten gibt, kommt
heim und erzählt mir unter vier Augen
folgendes:

«Weifjt du, ich stand heute ganz
allein vor dem Schaufenster von H. Da
kam mit einemal ein Herr, dem man
schon von hundert Meter den ,Mof
ansah» so nennt man in ihrem
Heimatlande die Angehörigen der
Besatzungsmacht «wollte sich etwas
ansehen, was im Fenster gerade an der
Stelle ausgestellt war, wo ich stand,
und schob mich ohne ein einziges Wort
Entschuldigung mit dem Ellenbogen
einfach zur Seite. Ich wurde einen
Moment schrecklich ,woest' (ein Schweizer
wäre «taub» geworden), drehte mich
zu ihm und sagte: ,Mein Herr, dieser
Platz gehört nicht zu Ihrem Lebensbaum

' Er starrte mich ganz verdutzt
an und sagte: ,Was sagst du da? Was
meinen Sie?' Darauf habe ich noch einmal

ganz energisch gesagt: Dieser
Platz gehört nicht zu Ihrem Lebensraum

' Da haf er ein ganz böses
Gesicht gemacht, hat sich auf dem Absatz
umgedreht und ist davongegangen
Findest du es sehr schlimm, dafj ich
es gesagt habe? Es kam nur, weil es

Geschäftsleute
schätzen die prompte und sorgfältige

Bedienung der

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

Die Auflage der Bücher des deutschen Indianergeschichten-Verfassers Karl May hat die

Zehnmillionengrenze erreicht! An der Spitze steht der Winnetou" mit einer Auflage von über 1,1

Millionen. In jüngster Zeit wurden 400000 Bände als Sonderausgaben für die Soldaten herausgebracht.

Nöd e Wunder - - -

mich so woest gemacht hatte, dah er
mich mit dem Ellenbogen einfach ohne
ein Wort zur Seite stiefj »

Ich habe weiter nichts gesagt,
sondern nur schnell meine glücklicherweise
noch vorhandenen Schokimärkli aus
dem Sack geholt und ihr befohlen,
sofort in die Confiserie X. zu springen
und sich eine schöne Tafel Schoklade
zu kaufen. Pietje

S Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tablattan 1.60 iit «lien Apotheken
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Keep smiling für Postbeamte
Ich war kürzlich in der Fraumünsterpost.

Ein älteres Mannli, das sich hier
offenbar recht fremd vorkam, fragte
vollen Ernstes, ob die Post auch
Bleistifte verkaufe, worauf ihm der witzige
Schalterbeamte prompt entgegnete: «Ja

natürli, und Hosefräger und Druck-
chnöpfli am Schalter nebena!» E M-

ju Safran

Zwischen Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Graßle

iîscisu, Xlimizim, ^snisrsnztorj,
Unci sms Xispps riszsngroi;.
l-iisr ztsiit si-, gsn? in signsr
Osr NSUS Oolctor tïiîSnizârtii.
5enr impozsnt ssin ksciszciiwsli,
Zciislmsisnicisng unci OonnsriisII
Wsz sr niciii siisz Iaht gszciisii'n
Osz iist ciis Wsit nocn niciit gszsiin
^r msciit sucii zsiizzt cisn l.stimztsn gsii'n
Unci Liincis in ciis ^uicuntt zsii'n
Ourcii örilisn zciiwsrr unci krilisn rot
//sciit IslzsncI wsz izsrsitz zciion tot
Unci umgsicsiirt, in visisn Zsiisn
Ourcii soorooisrts t-lsilgszsllsn
Ois unisniizsrsn Oisgnozsn
Vsrlcüncist sr mit Oöttsroozsn
//it unzcnisgizsrsn i-isii-k'âtsntsn
ksiisncislt er ciis t?stisntsn
^ür /Viittsi ciis sr iist srtuncisn
i^Iscii Völkern isiiisn zsins Xuncisn.
l-isrsinzosrisrt Iisrsinzosrisrt I

I-iisr wirci zsrisrt unci ztrsnguiisrt
Osr nsus Oolctor i-izsnizsrtii
Xurisrt ciis i.sut' nscii zsinsr /^rt.

^sriu iüii

iiut-opäiselis k^äciagogik
amio 1944

//sins i^iiciits, 15jsiirig, cisrsn i:Itsrn
5tââtzângsiiàr!gs sinsz izszstrtsn l.sn-
cisz zinci unci zsit Isngsn ^siirsn in
sinsm zciiwsirsrizciisn Xurort woiinsn,
in cism sz rslilrsiclis ^uzlsncisr von
msnciisrisi l^stionslitstsn giizt, icommt
iisim unci srrsiiit mir untsr visr ^ugsn
iolgsncisz:

«Wsiizt ciu, icii ztsnci iisuts gsn?
siisin vor cism 5ciisutsnztsr von t-i. Os
Icsm mit sinsmsl sin i^srr, cism msn
zciion von iiuncisrt //stsr cisn ,//ot^
snzsii» zo nsnnt msn in iiirsm i-isi-
mstlsncis ciis ^ngsiiörigsn cisr ös-
zstrungzmsciit «wollts zicii stwsz
snzsiisn, wsz im tsnztsr gsrscis an cisr
5tsIIs suzgsztslit wsr, wo icii ztsnci,
unci zciioo micli oiins sin sinrigsz Wort
t:ntzciiulciigung mit cism ^Ilsnizogsn
siniscii rur Zsits. Icii wurcis sinsn //o-
msnt zciirsciclicii ,woszt" (sin 8ciiwsirsr
wsrs «ts^tz» gsworcisn), cirsiits micii
ru iiim unci zsgts: ,//sin i-isrr, ciiszsr
?Istr gsiiört niciit ru Iiirsm l.sizsnz-
rsuml' >:r ztsrrts micii g-uir vsrciutrt
an unci zsgts: ,Wsz zsgzt ciu cis? Wsz
msinsn 8is?' Osrsut iisizs icii nocii sin-
msi gsnr snsrgizck gszsgt: .Oiszsr
k'Istr gsiiört niciit ru iiirsm l.sksnz-
rsuml" vs iist sr sin gsnr lzözs; (5s-
5>ciit gsmsciit, iist zicii sut cism ^izzstr
umgscirsiit unci izt cisvongsgsngsn
i^inciszt ciu sz zsiir zciiiimm, cisk; icii
sz gszsgt iisizs? ^z icsm nur, wsii sz

Vs5ckstt5>suts
scnàiisn ciis prompts urici 5orcM>iiczs

kocilsriuricz cisr

vrsurtuds ttürlimsnn
ciscisric-bsr I-isupibsririkot ö H I L X

vis Autlsge cisr öüonsr clss cieutsciisn inciislisrgssekieliten-Vsàssrs Xsr! rìlsv iist ciie ?slin-

miüionengrsnre erreient! An cier 8piks stellt clsr V/innetou" mit sinsr àutisge von über 1,1 Wli-
onen. in jüngster ?sit wurcien MIM ösncie sis Zonciersusgsoen tür ciie Soicistsn nersusgedrsc-rit.

micii zo woszt gsmsciit iistts, cish sr
micii mit cism i-llsnizogsn siniscii oiins
sin Wort rur 8sits ztisiz!»

Icii iisizs wsitsr niciitz gszsgt, zon-
cisrn nur zciinsli msins glücicliciisrwsizs
nocii voriisnclsnsn 8ciioicimsricli suz
cism 5scic geiiolt unci iiir izsioiiisn, zo-
tort in ciis Loniizsris X. ru zoringsn
unci zicii sins zcnöns Isisi 8ciiolclscls
ru icsutsn. kistjs

^ Ivlir igt vviecier

völzeliwoiil cìanlî

tÂiár-IL^t«^
IZ r-dlàn I M !» »»»II»»-»
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ksep smiling füi- k'ostdsamts
icii wsr Icürrlicli in cisr k^rsumünztsr-

vozt. lîîn sltsrsz /Vìsnnii, cisz zicii iiier
otisnosr rsciit trsmci voricsm, trsgts
voiisn ^rnztsz, oo ciis ?ozt sucii KIsi-
ztiits vsricsuis, worsut iiim cisr witrigs
8ciiâltsrizssmts oromot sntgsgnsts: «^s
nstürii, unci l-iozstrsgsr unci Orucic-
ciinövil! sm 8ciisitsr nsizsns!» ^

;u Safran «4^^
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